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jt«. »s. Samstag , den 17 . Dezember. 1904,
VeranlaanngSbezirkr Stadtkreis Wiesbaden. Wiesbaden , im Dezember 1904.

Friedrichstraßc 32.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für da « Steuerjahr 1908 , umfassend die Zeit vom 1. April 1905
bi« 31. März 1908.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891(Gef.-Samml. S . 175)
wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagte
Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über sein Jahres-
eintommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom4. Januar bis einschl. 20. Januar
1900  dem Unterzeichnetenschriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeven, daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichnete» Steuerpflichtigen find zur Abgabe der Steuererklärung verpflichtet,
auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zuoeganaen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr
der Absender» und deshalb zweckmäßig mittel» Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden an
denWerlageu während der Dienststunden in den Geschäftsräumen de»Unterzeichneten: Fricdrichftraße 32,
zu Protokoll entgeaengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß8 30 Absatz1 de» Einkommensteuergesetzes den
Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Einschätzung zur Einkommensteuerfür
da» Steucrjabr zur Folge.

Wissemlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschweigung von
Einkommen in der Steuererklärung sind im 8 66 der Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es sich, vorher die erforderlichen
Zahlenunterlagen und Berechnungen auf besonderem Bogen zusammenznstellen und diese Zusammen¬
stellung und die Belege dazu mitzubriugeu. Aber auch im Falle einer selbstgefertigken Deklaration wird
zur Vermeidung von Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür im Formular.bestimmten Stelle
(Leite3 und4) oder auf einer besondere» Anlage mitzuteilen.

Die Neuveranlagungder ErgänzungSsteuer erfolgt für 3 Jahre, also bi» zum 31. März 1908.
Steuerpflichtige, weiche gemäß8 26 des Ergänzungssieuergeictzes vom 14. Juli 1893(Gesetz¬

sammlungS. 134) von dem Rechte der Vcrmögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben dieselbe
edensallr innerhalb der oben angegebenen Frist nach dem vorgeschriebenen Formular bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugcben.

Auf die Berückstchliguug später eingehender VermögenSanzeigenbei der Veranlagung der
ErgänzungSsteuer kann nicht gerechnet werden.
■■ „ Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben über dar Vermögen in
de: Vermögensanzeige sind im 8 43 des Ergänzungsstenergesetzcs mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen und VermögenSanzeigen werden von
mute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr, in meinen Geschäftsräumen. Friedrichstraßc 32, Zimmer 3,
mrs Verlangen kostenlos verabfolgt, soweit sie nicht bereits durch die Bost zugesandt sind. Zweite
Ebemplare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle verdorbener ausgegebcn, keinesfalls
zur Aufstellung von Konzepten.

Alle Briefe bitle lediglich zu adressieren: An den Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs-
Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden, hier, Friedrichstraße32.
m wird ersucht» in allen Eingaben die Wohnung und gegebenen Falle- auch
die diesseitige Kontrollnummer anzugeben. *

Der Vorfltzende
der Beranlagungs -Kommisston für den Stadtkreis Wiesbaden.

Jjjsj? Froehlich, Negierungsrat.
Bekanntmachung.

Anschlüsse an meine Bekanntmachung vom
^ .Septemberd. I . bringe ich hiermitz»m Zwecke

^Mittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
Uzs°Mme,nen Kenntnis, daß seitens der Herren

der öffentlichen Arbeiten und des Innern
4*'“!. Remerungs-Präsidenteii in Bromberg und
2^7 die weiteren ErkennungSnummern 201 bis

A!- §01 bis 500 zngcwicsen woroen sind.
^aden , den 25. November 1904.

m ^ ? "gs-Präsidcnt. J . V. gez. : v. tSizyeki.
dklöffemij^ û e Bekanntmachung wird hiermit

Wiesbaden, den5. Dezember 1904.
3-^.; Der Polizei-Präsident: v« Scheu».

Bekanntmachung.
der ® Sonntagen in den letzten4 Wochen

^ihnachten" ist in allen Zweigen de»
sM.Kkwerbes eine Verlängerung der Be.
den zugelafft» worden und zwar au
und «Wk  beiden Sonntage» von 3 bis 7 Uhr
8 U>>» . I Achten beiden Sonntagen von3 biS* nachmittags.

-" reffenden Sonntage fallen in diesem
18. Dezenib.^ " November und 4., 11. und

Wiesbaden, den 10. 'November 1904.
**■— Der Noiî i,nr rgsidt„t : v. SchtNkk._

. Bekanntmachung,
di« hiesige»Geschäftsinhabern ist vielfach
«dtterdiU vertreten, daß wädrcnd der Haupt¬
es ii -, iVo"nden an Sonn- und Feiertage» (91/*
nicht oh,,utlr  bormittag«) mir die Schaufenster,

die außerhalb der eigentlichen
Eisten R ? ivnstwse angebrachten Schan¬
de irrig" btr̂an8t11 seien. Diese Auffassung ist

in Frage kommende Vorschrift der
,ttff enh£.0r-Hu,!ß vom 23. September 1896, bc-
ifkierla», u ,au“ett  Heilighaltung der Sonn- und
toöbtenh? . ^ allgemein, daß die„Schauscnster"

?sS Hauptgottesdienstes geräumt oder
muffen. Zu den Schaufenstern in

^end .,, m °!§.^ 'vne obiger Verordnung cnt-
§^ usm.-.,? u«debnung, sind aber nicht nur die
vPMofni,1 engeren Sinne, d. h. die zum
°n o„ z, ^ vorigen Schauiännie, sondern auch
?"!>ebralin,„ » ^ nwänden und in anderer Weise
N»iiq, di, , choukästcn zu rechnen, eine Ans-
^rich„n's ? uch durch das Urteil der höchsten
^ 7- l des Kammergerichts,, sin , 00. bestätigt worden ist.

dessen crsnche ich hierdurch die
^ / ^ eschaftsjuhaber, die gegebene Vor-

,f"4tei;, z, - bezeichnete» Gesichtspunkte zu
x,,,-.,!" I<bod), daß ich die genaue Durch»

1 Jan. b« , »'r'V au®!öi[liflttit«fltü»btn erst vom
Wtesb̂ -5. m Jabres ab handhaben werde.

^ m ' d-n 23. November 1904. 4
Pol>»el.llr7o sidc„t : v. Schenkt ._

T. Der Diê E" '" " Machnng.
d°b»rbe gj. Ä 'v«''« No. 40 'Adolf Hetz
Dî.?vsprllch? ^"^mann ansgegcben.

Anstraggeber au» -einem
bin 0n!u t y? c,f erwachsen sein sollten, sind

Lif,,v ûniclden. g
Der̂m f bfn„6,  Dezember 1904.

Polizei-Präsident: v. Scheu».

hat sein

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Wilhem Raster, früher hier

wohnbaft, seinen Gewerbebetrieb al» beeidigter und
öffentlich angestclltcr Versteigerer niedergelegt hat,
soll ihm die s. Zt. gestellte Kaution demnächst
zuruckgegeben werden.

Etwaige aus der genannten Tätigkeit Raster's
geltend zu machende Aniprüchc an Letzteren ersuche
ich innerhalb zwei Wochen, vom Tage dieser
Bekanntmachung ad gerechnet, bei mir anzumeldcn.

Wiesbaden » den 30. November 1004. 3
Der Regicrnngs-Präsident. I . V. gez.: v. GizhSi.

Wird biermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den7. Dezember 1904.

Der Polizei-Präsident: V. Tchenek.

Bekanntmachung.
Nachdcni am 1. April bei dem Einwohncr-

Mcldeamt der Königlichen Polizei-Direktion eine
Zentralfremdennieldekontrolleeingeführt ist,
dringe ich hierdurch zur allgcmkincii Kenntnis, daß
Auskünfte über hier sich aufhaltcnde Kurgäste und
alle übrigen Fremden nicht mehr von den einzelnen
Polizeirevieren, sondern vom Einwohnermeldeamt,
PolizeidirektionSgebäude, Friedrichstraßc 17. Ein¬
wohner- Meldeamt. und zwar gegen Entrichtung
der üblichen Gebühr von 25 Pfennigen für jede
einzelne Nachfrage erteilt werden.

Diese Aiiskniift erstreckt sich nur ans die Angabe
des Hotels, der Pension»sw., in ivelcheii der oder
die betreffenden Fremden Anfentbalt genommen
habe». *

Wiesbaden, den8. Avril 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Slhtmk.

Bekanntmachung.
E« sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestiinmllngen der Polizei-Verordnung vom
1. August 1889 dadurch vorgckomnleli, daß anf
Grnnditücken EittwässerungS-Arbeiten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung anSgefnhrt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung, Er¬
neuerung oder Veränderung einer GrnndstückS-
Emwässernna oder einesTeilSderselbcu.einschließlich,
der oberirdischen Anlagen nur anf Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Znwidcrhandclndrwerden bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden. *

Wiesbaden, den2. Avril 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Tchenck.

Bekanntmachung.
Ilm auch den in der Woche den Tag über durch

ihre Berussgeschäfie in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königlichen Gewerbe-
Inspektion zu geben, finden tür die Königbchc
Gewerbe-Inspektion zu Wiesbaden beionderc
Sprellistuttden om I. und 3 Sonntag jeden
Monat?, vormittags von 11V*bi« mittag»l '/t Uhr
und mit Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden
Monats, nachmittags von 50, bi» 7", Ubr in
deren Geichäfirlokal, Bismarckring 14,1, hier statt.

Wiesbaden, den8. April 1904. *
Der Polizci-Präsidenl: v. SchenS.

Bekanntmachung,
betreffend die An- und Abfahrt zum bezw.

vom Knrhausprovisorium.
Zur Vermeidung von Verkehrsstörungen beim

Fahren mit Personenfuhrwerken nach und vom
Kurhausprovisorinm an der Sonnenbcrgerstraße
hier wird auf Grund des 8 73 der Polizei-Ver¬
ordnung vom 18. Sept. 1900 hiermit Folgendes
bestimmt:

1. Dicienigen Kutscher, welche Fahrgäste nach
dem Kurbausprovisorium fahren, müsse» mit ihren
Fuhrwerken den vom Knrsaalplatz nach dem Kur-
hausprovisorum führenden neu angelegten westlichen
Straßenarm bcliutzen und dabei die rechte Seite
der Fahrbahn desselben cinbalten. Nach dem An»-
sleigen der Fahrgäste müssen sic denselben Weg,
und zwar evenfall» auf der rechten Seite der
Fahrbahn zurückfahren. Die Anfahrt zum K»r-
hausprovisoriuni durch die Sonnendergerstraßc von
der Richtung der Wilhelm- bezw. Taunusstraße
her ist verboten.

Beim Fahren über die für Fußgänger be¬
stimmten Uebergänge haben die Fuhrwerke den
erforderlichen Äbstand von einander zu halten,
damit die eiuzelnen Fußgänger den Fahrweg
ungehindert überschreiten können.

2. Diejenigen Kutscher, welche mit ihren Fuhr¬
werke» Fahrgäste an» dem KurhauSprovisorium
abholen wollen, haben mit ihren Wagen auf der
nördliche» Fahrbahn am Bow-ling-grecn entlang
bintercinaudcr und auf dem Kursaalplatz neben¬
einander in der Weise Aufstellung zu nehmen, daß
die Köpfe der Pferde dem Kurhaufc zugekehrt sind.
Dar Vorfahren von diesen Wartcplätzen au»
geschieht in der unter Nr. 1 bezeichnetcu Weise.

Sobald die Sommer-Veranstaltungen der
Kurdirektion im Freien aushören, und der östlich
vom KnrhanSprovisorum belegen« freie Platz ge¬
räumt ist, köiiiieii die zum Abholen von Fahrgästen
bestimmten Fubrwerke auf diesem Platze warten.
Sie habe» daselbst»ebeiieinaiider derart Ausstellung
z» nehmen, daß die Köpfe der Pferde dem Gebäude
zugekehrt sind. In keinem Falle darf ein Fuhrwerk
früher Vorfahren, als bis die in dasselbe auszu¬
nehmenden Personen zur Abfahrt bereit sind. Den
Anordnungen des di« Aufsicht führenden Polizei-
beamten ist nnbedingt Folge zu leisten.

3. Jeder Führer eines Perfonenfuhrwerks.
welcher zu einer Fahrt nach dem Kurhaur-
proviforium augeworben wird, muß fick sofort
beim Besteigen seines Fuhrwerks da» Fahrgeld
zahlen lassen, damit nach dem AuSsteigen der
Fahrgäste kein unnötige» Stillhalten und keine
dadurch bedingte Verkehrsstörung verursacht wird.

Zuwiderhandlnnge» gegen diese Anordnungen,
welche sofort bei Inbetriebnahme des Kurhaur-
provisorinms in Kraft treten, weiden in Gemäßheit
des 8 75 der Polizei-Verordnung vom 18. Sept.
1900 mit der darin angedrohte» Strafe (Geldbuße
bis zu 30 Mark event. 3 Tagen Haft) geahndet.

Wiesbaden» den8. September 1904. *
Der Polizei-Präsident: v. Schenek.

Bekanntmachung.
Der in der Enteignungssache. betreffend die

Erwerbung vo» Grundeigentum der Handelsgesell¬
schaft Wiesbadener Staniol » und Metall-
kapfelfavrik St. Flach zn Wiesbaden im
Zimmer No. 15 des Polizei-Dienstgebäudc» anbe-
rainnte Termin zur mündliche» Verhandlung ist
ans Mittwoch, den 21. Dezemberd. I ., vormittag»
10 Ubr, verlegt. 2

Wiesbaden» den9. Dezember 1804.
Der Kommissar für das Enieigiiungsverfahren:

Falcke.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der 1. Gewann

Wallnferweg einerseits und der2. und 3. Gewann
Walluferweg anderseits soll der ans dem Plane
mit b—o bezeichnet« Teil an der Eltvillerstraßc
«ingezogen werden.

Dieies Vorhaben wird gemäß8 57 de« Zu-
ständigkeitSgesctzeSvom1. August 1883 mit den,
Ansügen hierdurch zur öffentlichen Kenntiii»
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
ejner mit dem 13. Dezember d. I . beginnenden
ftrift von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einziircichcn oder im Rathanse, Zimmer
No. 45, zum Protokoll zu erkläre» sind.

Eine Zeichiiiing liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus. 1

Wiesbaden , den 12. Dezember 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Verkehr in den Anlagen des Kurhauses

„Paulinenschlotz".
1. Die zum Knrhaiise Paulinenschloßgehörigen

Wege und Parkanlagen sind keine öffentliche».
Dieselbe» dürfen daher weder von Unbe-
rcchtigten betreten, noch vom Pnbliki»» al»
Durchgang benutzt werden.

2. Wärterinuc» mit Kinderwagen.sowieKindern
unter 10 Jahren ohneBcgleitlingErwachsener,
ist dar Betreten der Anlagen untersagt.

3. Da» Mikbringen von Hunden ist nicht
gestaltet.

4. Die an der Sonnenbergerstraße znm Knr-
hansc hinanfführcnde Fahrstraße bars nnr
von Egnivagen und Droschken bcnntzl iverden.

5. Liesirante» und Geschästtffuhrwerke haben
dieEinsabrtstraßevon der„SchöiienAuSstcht"
zu benutzen. . 3

Wiesbaden, den 25. Oktober 1904.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Flnchtliiiienplan über die Abänderung

einer Seitenstraße zur Mainzerstraße nördlich der
städtischen Garfabrik bat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird numehr im
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38a, inner¬
halb der Dicnststiinden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Die» wird gemäß 8 7 de» Gesetze» vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen :c„ mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen mit dem
3. Dezember er. beginnenden lind einschließlich
31. Dezember er. endenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind. 2

Wiesbaden, den 29. November 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Nach 8 4 der hiesigen Hundesteuerordnung

ist für jeden Hund, der in dem Stadtbezirk Wie»-
baden lünger alS 3 Wochen im Steuerjahre
gehalten wird, eine JahreSstener von 20 Mark
und wenn der Hund eine Schulterböhe von mehr
al» 50 om hat, eine solche von 30 Mark zur
Steuerkasse zu entrichten.

Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden, die im Laufe dieses Jahres hier
zngezogen find und die Hundesteuer bis letzt
auch nicht gezahlt haben, zur Anmeldung der
Hunde und zur Zahlung der Hundencucr auf¬
gefordert. Wer dieser seiner Verpflichtung nicht
nachkommt, verfällt in eine Ordnungsstrafe bi» zu
30 Mark. «

Wiesbaden» den 14. November 1904.
Der Magistrat. — Dteuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Der 8 4 Absatz1 de» für die Benutzung der

Dampswafcmneisterci der Stadt und dcs Landkreise»
Wiesbaden erlassenen Tarife» voni 17. April 1903
wird wie folgt ergänzt:

„Für jeden dem Abdecker zur Beseltigmig über¬
gebenen Kadaver von Hunden unter 50 om Schulter-
höbe ist in Zukunft eine Vergütung von 2 Mark
statt4 Mark zu entrichten." . 6

Wiesbaden, den4. Novemb'r 1901.
BerwaltnngSkommisfion

für die Damvswgsenmeisterei der Stadt
und des Landkreises Wiesbaden.

In Vollmacht: Wotff«
Wird veröffentlicht.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Kürzlich erschien eine neue Auflage der von
dem Deutsche» Verein von Gas- und Wasser-
sachmäiiner» herauSgegebenen Broschüre:

„Kein HauS ohne GaS !"
Der Text ist gegen früher vielfach verändert

und erweitert und trägt in jeder Hinsicht dem
heutigen Stand der Technik Rechnnng.

Jntereffenten können1 Exemplar zum Prene
von 10 Pf. aus Zimmer 3 des Verwaltnngs-
gebäichc». Marktstraße 16, soivie am Schalter der
KokrverkansSstellc. Friedrichstraße9, erhalteii.
woraus ergebenst aufnierksam gemacht wird. 12

Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.
Der Direktor

der städt. Waffer-, GaS- n. Elektr..Werke.

Bekanntmachung.
Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben

wir die Absicht, allen Gcmcrbetreivende», welche
Wert darauf legen, Gelegenheit zur Beteiligung
an den Verdiiiaungcn zu geben. Nachdem uns
durch Vermittelung der JnnungSvorstände die¬
jenigen Jnnnngrmitglieder namhaft gemacht worden
find, welche zu städtischen Arbeiten derangezogen
zu werden wünschen, fordern wir hierdurch alle
hier ansässigen der Jnunng nicht angchörcnde»
Gewerdclreibendeii, welche beabsichtigen, sich im
Jahre 1905 um Arbeite» und Lieferungen für da«
Stadtbauamt zn bewerben, auf, uns die» bi» zum
20. Dezemberd. I . schriftlich mitziitcilen. 7

Da« Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch tvieder die Bekannt¬
machung vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis, daß Gedwcgdefestignngeii mit Ccment
oder Gnßasphalt während der Fronpcriode nicht
mehr hergestellt werde», mit Auriiahme derjenigen,
Weiche injolge von Unglücksfällor, lliohrbrücheu jc.
vorgenommeii werden müssen.

De»Baninterejsciiteuwird hiernach empiohlen,
Anträge anf Herstellung der Gehwegstächen erst
»ach Beendigung der Frostperiode zn stellen. 12

Wiesbaden, den1. Oktober 1904.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachnng.
Die auf dem alten Frieddofc befindliche

Kapelle(Traucrballe) wird zur Abhaltung von
Tranerseierlimkeiie» mielttgelrlich zur Verfügung
gestellt und z» diejei» Zweck im Winter auf
städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschinückung der Kapelle
dagegen wird stadlseitig nicht besorgt, sondern bleibt
alleinige Sache der Antragsteller. Die Benutzung
der Kapellez» Tranerfeierlichkeite» ist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhossansseher anzumelden,
welcher alSdann dafür sorgt, daß diese zur be-
stiininten Zeit für de» Trauerokt frei ist.

Wiesbaden»den1. Oktober 1904.
Die Friedhofü-Deputatton.



Bekanntmachung.
DolkSvadeanstalteu vetr.

Die drei städtischen VolkSbadeanstaltcn de-
finden sich

1 . im Gebäude der Höheren Mädchenschule
am Schlossplatz,

L. Am Römertor,
3 . im Hause Roonstraße 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Waunenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schlossplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September vor¬
mittags 7 Uhr bis abends 8 ' /, Uhr , Oktober bis
April vormittags 8 Ubr bis abends 8 Uhr.

An Soun - und Feiertagen wird 1 stunde
■frittier geöffnet und um 11 Uhr vormittags

^ ^ Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend)
von IVa — 2 1/®. die Frauenabteilung stets 1— 4 Uhr

geschloffen. _ Da « Stadlbauamt.

Am Montag , den 1 » . Dezember d . I . ,
vormittags 10 Nhr , wird infolge Abbruchs des
alten Waschhauser „ _ _

«in eiserner Kessel nebst Röhren»
im Gesamtgewicht von ca . 1450 Kg ., auf dem
Terrain des Krankenhauses öffentlich meistbietend
versteigert . _ i

Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Dienftboten -Abonnement
des städtischen Krankenhauses.

Da » Dienstbotcil -Abonnement unserer Anstalt
besteht auch für da » Kalenderjadr 1805 , fort , und
teilen wir unseren Zkbonnenten mit , da « die »rag-
lichen Beiträge — für jedeu Dieilstboteil 8 Man
oom Ende Dezember 1904 bis Ende Februar l - Oo
durch unseren Kassenboten erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort , bezw . haben
die betreffenden Herrschaften Anspruch aus Ver-
pflegung ihrer Dieiistboten im städtischen Kranke »-
hause , auch wenn der Betrag noch nicht erhoben
ist , sofern sie ihr Abouneiuent bis zum 1. Januar
1905 nicht abgemeldet haben.

Die Herrschaften , welche beabsichtigen unserem
Abonnement neu beizutreten , machen wir in ihrem
eigenen Interesse daraus .aufmerksam , die Anmeldung
bei uuseler Kasse schon jetzl zu bewirken , weil dann
da » neue Abonnement schon am 1. Januar 1805,
während bei späterer Anmeldung , nach dem
1. Januar 1905, erst am 15. Tage nach der An¬
meldung in Kraft tritt . Niemand sollte versäumen,
von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu inacheii , zumal alle Kranken , ohne
Rücksicht auf den Charakler der Kraukcit . Aufnahme
finden und wir die Verpflichinngeu , welche das
Gesetz den betreffenden Herrschaften , bezüglich der
Verpflegung ihrer Dienstboten in Krankheitsiallen
auferlegt , übernehmen . , , _ .

Tie Bestimmungen über da « Abonnement sind
bei unserer Kasse kostenfrei zu haben , 1
_ Städtisches Krankenhaus.

Bei der Verwaltung der städt. Wasser -, GaS-
und Elektr .-Wcrke zu Wiesbaden ist die
Stelle eiucs Korrespondenten zu besetzen.

Das AnfangSgehalt betragt 2000 Mk „ steigend
alle zwei Jahre um 200 Mk . bis zum Höch 'ibetrag
von 4200 Mk . PenfioiiSberechtigung ist mit der
Srelle nicht verbunden , doch kann dieselbe nach
Ablauf von 2 Jahren dem Stelleninhaber von
dem Magistrat nach Maßgabe der diesbezüglichen
Bestimmungen besonders verlieben werden . Ein
höheres Anfangseehalt kann besonders geeigneten
Bewerbern bewilligt werden.

Die Anstellung erfolgt vorerst 1 Jahr auf
Probe mit 3-inrnotlicher Kündigung.

Bewerber im Alter von ca . 28 Jahren , welche
eine - ähnliche Stelle bereits bekleidet baden und
Gewandtheit in technischer und kaufmännischer
Korrespondenz , besonders im selbständigen Entwerfen
von Briefen haben , wollen ihr Gesuch unter Bei¬
fügung de« Lebenslaufes und der Zeugnisabschriften
bis zum 31 . Dezember 1904 an den Unterzeichneten
einreichcn . 2

Wiesbaden , den 8. Dezember 1904.
_ Der Direktor.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziseruckvcrgütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
geaen Empfangsbestätigung im Lause dieses Monat»
in " der Abfertiaungsstelle , Neugasse 6 » . Part .,
Einnehmerei , während der Zeit von 8 Vorm , bis
1 Nachm , und 3— 6 Nachm , in Empfang genommen
werden.

Die bi» zum 30 . d. M ., abends , nicht er¬
hobenen Akzise - Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporlo durch
Postanweisung übersandt werden . 1

Wiesbaden , den 15. Dezember 1904.
_ Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa

186 »sd . m langen gemauerte » 3-ring.
Kanalstrecke des Profils 210 150 - in nebst
einer etwa 110 lfd . . . . langen gußeisernen
Spülwafferleitnng von 225 . » — l. W . in
der Blücherstraße . von der Nettelbeckstraße bis zur
Lothringerstraße . einschl . der dazu gehörigen Spezial¬
bauten , sollen im Weg - der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . ,

Angeboisformulare . V -roingungSunterlagen
und Zeichnungen können während derVormittags-
dicnststuuden im Ratkause . Zimmer No . 57 , emge-
sehen , die VerdiugunSuiiterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzablnng
oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf.
bezogen werden.

Berschlosseue und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . Dezember 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote eriolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebeuen und ausge¬

füllten VerdingnnflSformnlar eiugcreichten Angebote
werden berücksichtigt . 3

äufchlagsfrist:14 Tage.UeSbaden , den 6 . Dezember 1904.
Stadtbauamt,

Abteilung für KanatisationSwesen.

Verdingung.
Die Ausführung der sämtliche » Fettster,

platte « und der Fußleisten au» Granit in
de» Treppenhäusern des Neubaues der Ober-
realschule am Zistenring zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentliche » Ausschreibung verdungen

" " ^Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VorinittaqSdiciistsluudeli im Stadt.
Verwaltungsgebäude , flfricdrichstratze 15 . Zimmer
No . 9 . eingeseheu , die AngebotSunterlagen , ausfchl.
Zeichnungen , auch von dort und zwar brs zmn
23 . Dezeiiiver cr . bezogen werden.

Verschlossene und n» t der Aufschrift „ H . A . 145
versehene Angebote sind spätestens dis

Samstag , den 24 . Dezember 1904,
vormittags 11 Uhr»

hierher einziireichen . . . , . m
Die Eröffnung der Angebote er,olgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebeuen uiid aus¬

gefüllten Verdingungssormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 1

Zufchlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Dezember 1904.

Stadtvauamt , Abteilung f ür Hochbau.

Verdingung.
Die Lteferungsuiid Aufstellung eine » Kock - und

Bratberdes , eines WärnieiischeS und einer Warm-
wasserbercitniigsanlage für das städtische BadhauS
„Schiitzeuhof " soll im Wege der öffentlichen Aus-
fchreibiiiig verdiiNgen werden.

Verdingunasunlerlnaen und Zeichnungen können
während der Vormiitagsdienststlindeu im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 20 . eingeseden , die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einiendung von
50 Pf ., und zwar bis zum 24 . Dezember bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B.
A . 30 " versebene Angebote sind spätestens dis

Dienstag , de» 27 . Dezember 1904,
vormittags 10 Nhr»

hierher einziireichen . . „ , , . _
Tie Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter . ,
Nur die mit dem voraeschriebenen und m allen

Punkten ausgefüllten V - rdingungrsormular emge-
reichten Angebote werden berücksichtigt . 2

Zuschläqsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1904.

Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von 24,000 qm Granit-

Pflaster in der Dotzbeimerstraße , zwischen Ring
und GeiliarkuiigSgrcnze , sowie in der Zufuhrstraye
zum neuen Güterbahnhof soll im Wege der öffent¬
liche» Ausfchrcibuiig verdiinge » werden.

Tie Arbeit kann enlweder zusammen oder in
Losen von je 4000 gm übernommen werden , wobei
ein Unternehmer auch auf mehrere Lose offerieren

^ " " NiigcbotSforinulare . Verdingungsunterlagen u.
Zeichnungen können während der Vormittagsdienst-
stundcn im Rathaufe , Zimmer No . 53 . eiiigefeben.
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einseuduiig von 1 Mark (nicht in Briefmarken)
und zwar dis zum 24 . Dezember 1904 bezogen

" ^ Verschlossene und mit der Aufschrift „Angebot
auf Pflasterung der Dotzbeimerstraße " versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 29 . Dezember 1904,
vormittags 12 llhr,

hierher einzureichen . . . _
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinendeii Anbieter oder der mit
christlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
füllteu Perdingungssorinular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt . 3

Zufchlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 5. Dezember 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Sonntag , den 18 . Dezember . (4 . Advent .)
Militär - Gottesdienst 3 .40 Uhr : Div .-Pfr.

Franke.
HauptgotteSdiensi 10 Uhr : Vfr . Schüßler.
Abendäottesdjenst5 Ubr : Hilfspr . Ringshausen.
AmtSwoche : Dekan Bickel.
Mittwoch von 6 - 7 Uhr : Orgelkonzert . Ein¬

tritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 18 . Dezember . (4 . Advent .)
HauptgotteSdiensi 10 Uhr : Hilfspr . Ebcrling-
Abendgoltesdienst 5 Uhr : Pir . Dichl.
Amtrwoche . Taufen u . Trauungen : Htlsspr.

Eberling . Beerdigungen : Pfr . Diehl.

Ringkirche.
1 Sonntag , den 18 . Dezember . (4. Advent .)

Hauvtgottesdienst 10 Ubr : HiUspr . Schlosser.
Ab .' iidgotteSdienst 5 Ubr : Pfr . Friedrich.
Amtswoche . Taufen und Trauringe » : Psr.

Lieber . Beeidigungen : Hilfspr . Schlosser.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , den 18 . Dezbr . (4. Advent ) , vorm.

9 Uhr : Häuptgottesdienst . 10 ' /» Uhr : Klnder-
gottesdienst . Nachm. 4 '/- Uhr : WeihnachtSseler de»
Juugfraucnvereins.

Evangelisches BercinshauS , Platterstratze 2.
Sonntag , vorm . 11 ' / - Ubr : SonntagSschnle.
Sonntag , nachm . 4 ' t,— 7 Uhr : Versammlung

junger Mädchen (Sonntagsverein ).
Abends 8 Ubr : Weihnachtsfeier des Christi.

Vereins junger Männer.
Jeden Donnerstag , abends 8 ' /s Uhr : Eemein-

schaftrstunde.
Ev . Männer - und Jünglingsverei » .

Sonntag , nachmittags 3 ' / , Uhr : Weihuachtr-
I frier der Jugendabtcilnng.

Moniag , abends 9 Uhr : Gcsangstunde.
Dienstag , abends 8 ' /- Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteiliing . , t
Mittwoch , abends 9 Ubr : Bibelb -sprechsiiinde.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Freitag , abends 8 ' / - Ubr : Posaunenprobe
Da » Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet.

Zutritt frei.

Christlicher Verein junger Männer.
Vcreinslokal : Bleichstraße 3 , 1.

Sonntag , vormittags 8 Uhr : Schrippenkirche,
Marktstr . 13 . Nachmittag , von 3 Uhr an : Gesellige
Ziisammenkunst u . Soldateitvcrsaninilnng . Abend»
8 Ubr : Weihnachtsfeier im Saale des Ev . Vercins-
haufe « . Plattcrstraße 2.

Montag , abends 8 ' /. Ubr : Männerchor -Probe.
Dienstag , abends 8V« Ubr : Bibclbesvrechung.
Mittwoch , abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung

der Jngend -Abtcililng . .
Doniiersiag . abdS . 9Uhr : Potaunenchor -Probe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abend « 9 Ubr : Gcdetrstunde.
Do ? Vcreinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet . Vereinsbesnch frei.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingassc 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von
2 —6 Uhr für Erwachsene geöffnet.

4 ' /a- 7 Uhr : Jungfrauen -Verein der Berg-
kirchenqemeinde . , .

Dienstaa . den 20 . Dezember , abends S ' li  Uhr:
Bibelstnnde für die Gemeinde . Pfr . Grein.

Millwock und Samstaa , abends von 8 ' /- bis
10 Uhr : Probe des Evang . Kirchengcsang -BereinS.
Anmeldungen nimmt der Vorsitzende Pfr . Beescn-
mever entgegen.

Bersammltingen
im Gcmeindesaal de« PsarrbanseS , An der Ring-

kirche 3.
Sonntag , vorm . 11 ' /, Ubr : Kindergottesdienst.
Nachmitiags 4V« Ubr : Versammlung für junge

Mädchen ( SonntagSverein ) . ^ ^ ^
Mittwoch , abends 8 ' / - Uhr : Probe des Ring-

kirchenchors.
Katholische Kirche.

Kaptisten - Gemeinde , Oranienstr . 64 . Hth . U
Sonntag , den 18 . Dez ., vormittags ‘/alO %

Predigt . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachmittag
4 Uhr : Häuptgottesdienst . 5 ' /, Uhr : Jungfrauen.
Erbat,unqsstunde.

In Dotzheim , Karrenweg 11. abends 8 Uhr,
Gotiesdienstliche Versammlung . /

Mittwoch , abends 8 >» Uhr : Bibetstunde.
Donnerstag , abends 9 Ubr : Übung hg

Gesangvereins . Prediger C . Karbinskh.

Methodisten - Gemeinde . Friedrichstr . SS, W
Sonntag , de» 18 . Dez ., vormittags 9' /« Uhr:

Predigt . 11 Ubr : SonntagSschnle . Nachm . 4 Uhr!
Singstuude . Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8 ' h  Uhr : Bibel,tunbe.
Donnerstag , abends 80 -- Ubr : Juaeiidbund.

Singstunde . Prediger Chr . Schwarz.

Apostolische Gemeinde.
Kleine Schtvalbacherstraße 10 früher GewnbehM

Sonntag , den 18 . Dezbr . , vormittags 10 Uhr.
Häuptgottesdienst . ütachmitlags 4 Ubr : Predigt,
wozu Jedermann freund !, eingetaden ist . MM

Freitag , 23 . Dez ., abends 8 Uhr : Gottesdienst.

Keilsarmer , Frankenstraße 13.

Jeden Abend 8 ' /- Ubr . Sonntags auch Dora,
10 Uhr : VeriammliiNg . Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , vorm . 11 Uhr : Hl . Messe . Abendl

5 Uhr : Abendgottesdiensi . ,
Sonntag (29 . Sonntag nach Pfingste »). Dom

11 Uhr : Hl . Messe . Abend « 5 Uhr : Abendgolw
dienst . ' ^

Montag (Nicolans , Namenstag der AM
von Rußland ), vormittags 11 Uhr : Heil . nM
und Tedenm.

Kleine Kapelle , Kapellenstr . 19.

Anglican Churcli of St . Augusilne ol
Ciaiitcrbury.

Franldurterstrafee 3.
Sunday Services : First Celebration of Holj

Bucharist , 8.30 . Matins , Choral Cel . & Sermon,
11 . Children ’s Class , 4. Evensong & I-itany, 0.
Instruction , 6. , . . „ ,

Holy Daysand Week -days : Mat ms , followei
by Celebration : Tues . Thurs . Sat . 8 : Wed. and
Kri . with Litany , 10.30 , No service on len»
Mondays . _ . _

Chaplain : Rev . E. J . TreblS,
Kaiser -Friedrich - King ob.

Dampfer-Fahrten.

Hamburg - Amerilia - Liuie.

(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilbelmstt 10-!
Die nächsten Abfahrten von Post-

Passagier - Dampfern finden statt : Sach  he•
15./12 . Schnellpd . Deutschland , 17 ./12. Po»
Pretoria , 24 ./12 . Postd . Grat Waldersee , SLI»
Postd . Blücher , 7. 11. Postd . Pennsylvania , ^
Postd . Moltke , 21 . 1. Postd . Patricia , 28./1. 10®
Pretoria . Kach Boston : 23 ./12 . Postd . Macegg
8./1 . Postd . Silvia . Nach Baltimore:
Postd . Macedonia , 8 ./1 . Postd . Silvia .. - ,
Philadelphia : 16./12 . Postd . Nauplia , 24.
Pisa , ll . ' l . Postd . Albano . Nach Wesun
15 ./12 . Postd . Ascania , 22 ./12 . Postd . J
25 ./12 . Postd . Galicia , 31 ./12 . Postd.
Nach Mexico : 18. 12 . Postd Sparta,
Postd . Prinz Aug . Wilhelm . Nach New on
20. 12. Postd. Earaford. Nach Ost-Asien- *
Postd . Rhenania , 30 . /12 . Postd . Scand » ,
Postd . Suevia , lü . ' l . Postd . Nassovia,
Bri8gavia , 30 . 1. Postd . Slavonia.

Norddeutscher Lloyd in «reinen-
i (Hauptageut für Wiesbaden : J . Chr . Gl“0^

Wilhelmstralse 50 .) ,i(
Letzte Nachrichten über die Bewegungen^

Dampier der Newyork - und Baltimore -»'
i S.- D . „ Kais . Wilh . 11.“ nach « rewen ., 1^ -

iflien-

Verdingung.
Tie Lieferung von 10,000 lfd . »» Granit-

Bordsteinen , Profil21 -30, für die Bauverlvaliung
der Stadt Wiesbaden soll iin Wege der öffentlichen
Aurfchrcibung verdungen werden.

Angeboisformulare niidVerdingiingsunterlaaen
tönneu während der VormtttagSdienststunden im
Raihause . Zimmer No . 53 . eingeschen . auch von
dort gegen Barzablnng oder bestellgeldsreie Ein-
sendung von 1 Mark <nicht in Briefmarken ) , und
zwar dis zum letzte» Tage vor dem Termin , be-

^ ^ Versckffoffene und mit der Aufschrift „Angebot
auf Liefernng von Graint -Bordsieinen " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7 . Januar 1805,
vormittags 12 Nhr,

hierher einzureichen . . . .
Die Eröffnung der Angebote er,olgt m Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeiieit und au ?-
gefüllteu Verdingungssormular cingereichteit An¬
gebote werden berücksichtigt . 2

Z »schlag »fri ' t : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1904.

Stadtvauamt , Avtettuug für Straßenbau.

Vichhof -Bericht
für die Woche vom 8. bis 14 . Dezember.

Vich-

gattung

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Mastkätb.
Landkälb.
Hänimel

Es
waren
ausge-
tricden

Stück

Qual

!

79

126

1056

339
98

l.
II.

1.
II.

Wiesbaden , den 14

Preise

per
50 kg

Schlackst
gewicht

1 kg
Schlackst-
getvicht

vou — dir

P,

Dezember 1904.

12
4M
20
40 i

M  1-3/
76
72
70
64

1
1
1
1

^Städtische Schlacht »,aus -Bertvaltuu«

4 . Advent - Sonntag . — 18 . Dezember.

Pfarrkirche zum hl . B - uifatms.
Hl . Messen 6 , 7 . Militärgottesdicust ( hl . Messe

mit Predigt ) 8 . Kindergottesdienst (Amt ) 9 , Hoch¬
amt mit Prcdiat 10, letzte hl . Messe mit Predigt
1130 Uhr . während derselben bringt der Kirchen»
chor einige Chöre zum Vortrag . Ter Ertrag der
Kollekte ist zu einer WcihnachtSgabe für dessen
Knabenckwr bestimmt.

Nachm 2 15 Uhr Adveuts -Audaäst (500 ) mit
Segen . Abends 6 Uhr sakramentalische Andacht
(532 ) mit Umgang . -

21u den Wochentagen stad die bl . Menen um
6 30 710 7 .45  ( 7.40 ) » . 9 .30 Ubr . 7 .40 Schulmesie.

Roratemessen sind am Dienstag , Donnerstag
und Samstag 7 .30 Ubr.

Samstag 4 Ubr Salve . ^ _ .
Beichtgelegeuheit am Samstaa und 1. Feiertag

von 4—7 »» d » ach 8 . sowie au den beide » Feier¬
tagen morgens von 6 Uhr au.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,30,

zweite dl . Meise 8. Kmdergottesdieust ( Amt ) 9.
Hochamt mit Predigt 10 Ubr . •

Nachm . 2 .15 Uhr sakramentalische Andacht mit

Umgang die hl . Messen um

7 . 7 .45 und 9 .15 Uhr . 7 .45 sind Schulmessc » .
Dienstag ist Noratemeffe . , „

Samstag naäiniittag 4 Ubr Salve , 4— 7 und
nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Waiicnbauskavelle , Platterstraße 5. Donners¬
tag 7 Uhr hl . Messe.

Altkathottsäie Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 18 . Dezbr . (4 . Advent ), vorm.

10 Ubr ' Amt mit Bußaudcht und b>. Kommunion,
i W . Krimmel , Pfr.

Gvonaeiisch - lutherischrr Gottradieu » .
Sldelbeidstraße 23.

Sonntag , den 13 . Dezeniber (4 . Advent ) ,
vormiltag « t0 Uhr :- Lesegotterdienst.

> Christliches Heim . Westendstraße 20 . 1.
Jeden Mittwoch , abends 8 ' /«— 9 */a Ubr:

Bibetstunde für Mädchen und Frauen . _

nachm . Borkum -Riff passiert . D.
nach Galveston , 13 . Dez . 12 Uhr nntt - ^
Newyork . D . „ Gera “ nach Newyork , : • ö,t,
9 Uhr nachm , in Newyork - L, " 1*" -ch" Ii4
Asien und Australien : D . „1 rinz Ü01" "
Bremen , 13 . Dez . 10 Uhr vorm , in 0 * +
.Prinzess Alice “ nach Hamburg , n̂ >

vorm , von Gibraltar . I ). „ Pr .-R . Lu .tpoW C
Bremen , 14'. Dez . 3 Uhr vorm , in
„Preußen “ nach Hamburg , 1,1. Dez . 8 unr ^
von Penang . D . „ Pr . Eite Ünednch u
Bremen , 13 . Dez . 4 Uhr nachm , von cl)
D . „ Seydlitz “ nach Ost -Asien , 14 . Cät.
vorm , von Shanghai . D . „ Bayern v^ ien
Asien , 13 . Dez . 11 Uhr vorm . inSuez . D- ^
nach Ost - Asien , 14 . Dez . 9 » Uli . 8t.ysie>j
Southampton . D . „ Willehad nach cjlt
12 . Dez . 8 Uhr nachm , in Yokohama . &
nach Antwerpen , Bremen , 13 . Dez -, V n»c‘
vorm , in Bremerhaven . D . „ Scliainh r g,
Bremen , 13 . Dez . 9 Uhr vorm , von 0
„Gnoisenau “ nach Australiern 12.
nachm , von Fremantlo . D . „ » » gj|
Australien , 13. Dez . 2 Uhr vorm . "
Cuba -, Brasil - und La Plata -Limen : Jt,
nach Bremen , 14. Dez . in Bre « tol, j
„Ooblenz “ nach Bahia , 13 Dez . von ha » »
"Aachen “ nach La Plata , 13. Dez . von p
„Heidelberg “ nach Brasilien , 14.

I werpen . D . „ Roland nach Cupu , • Set)
Bremerhaven . — Alexandrien -Linie.
wig “ nach Alexandrien , . 2 . Dez , *

| in Alexandrien ._
lled Stur Line.

Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilh« m f:
Lauggasse 20 . ) ,ä,

Antwerpen - Newyork -Dien8t . D- » ,k »ti
I am 10 . Dez . von Antwerpen nach New / - »

gangen . D . „ Finland “ am 10. Dez-
York nucli Antwerpen nhgegangen . >) - » *l
am 13 . Dez . in Newyork von Antw « »
kommen . — Antwerpen - i ' hilade > „
IX . Rhynlond “ am 7. Dez . von A n^ ®‘{aBd
Philadelphia allgegangen . D. »“T
7 . Dez . von Philadelphia nach Ant « <*

| gangen.

»tud an» Bering der Sä. Sqellenderg 'hden H-I-Buchdruiteret in  wie,baden.
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